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G e m e i n d e 
G N E S A U 

Gnesau 77 
9563  Gnesau 

 
 

 

 
 

Textliche Erläuterungen zum VA 2025 
 
gemäß § 9 Abs. 3 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der 
Fassung LGBl. Nr. 78/2023, zum Voranschlag 2025.  
 
 
1. Wesentliche Ziele und Strategien: 
Ziel ist es nach wie vor, trotz der stetig steigenden Ausgaben, den Prinzipien der Wirtschaftlichkeit, 
Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit Rechnung zu tragen und die freiwilligen Ausgaben auf ein 
Mindestmaß zu reduzieren, um die operative Gebarung der Gemeinde aufrecht erhalten zu können. 
Die Kinderbetreuung sollte zumindest in dieser Qualität erhalten bleiben, um den Einwohnerstand 
stabil zu halten. In weiterer Folge sollen sich die Bevölkerungszahlen dementsprechend positiv auf 
die Ertragsanteile und andere Abgaben, Gebühren und Beiträge auswirken.  
 
 
2. Beschreibung des Standes und der Entwicklung des Haushaltes: 
Es konnte weder der Ergebnishaushalt, noch der Finanzierungshaushalt ausgeglichen erstellt 
werden.  
 
Begründung: 
Steigerung bei den Pflichtausgaben: + €  46.600,-- (+4,6 % zum Vorjahr) 
 
Rückzahlung Bedarfszuweisungsmittel- 
Vorschuss für das Projekt Schindlerbrücke:   € 100.000,-- 
 
Erhöhung Abgang Kindergarten und  
Ganztagesschule: + €   83.400,-- 
(Ausweitung Betreuungsangebot am 
Nachmittag; Springerin zum Abfedern von 
Krankenständen und Urlauben; 2. Gruppe 
in der Ganztagesschule) 
 
Rückgang Ertragsanteile:    - € 26.800,-- 
 
Investitionen Feuerwehr: 
Atemschutzgeräte:     € 10.600,-- (Gemeindeanteil) 
Einsatzbekleidung NEU:    € 12.200 (Gemeindeanteil) 
 
Es wurde zwar die Landesumlage um € 45.100,-- im Vergleich zum Vorjahre reduziert, dies ist 
jedoch nur ein Tropfen auf den heißen Stein, und kann das Budgetdefizit nicht abfedern. 
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Weiters wird angemerkt, dass die Gemeinde Gnesau als eine der wenigen Gemeinden in Kärnten 
KEINE Mittel vom Bund aus dem § 27 Finanzausgleichsgesetz zur Finanzkraftstärkung von 
Gemeinde erhält.  
 
 
3. Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag: 
 
3.1. Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
 
Erträge:        € 3.145.200,00 
Aufwendungen:        € 3.450.700,00 
 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen:    €   0,00 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:     €   0,00 
 

 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen (SA 0/SA1):  € - 305.500,00 
 
3.2. Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
 
Einzahlungen:        € 2.852.500,00 
Auszahlungen:        € 3.047.000,00 
 
 
Geldfluss aus der operativen Gebarung:    € -  194.500,-- 
 
 
Einzahlungen investive Gebarung:     €     14.600,-- 
Auszahlungen investive Gebarung:     €     52.600,-- 

 
Geldfluss aus der investiven Gebarung:    € -   38.000,-- 
 
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit:   €               0,-- 
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit:   €     -160.100,-- 

 
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit:    € -    160.100,-- 
 
Saldo 5: Geldfluss aus der  
voranschlagswirksamen Gebarung:    € - 392.600,-- 
 
 
 
3.3. Analyse des Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlages: 
 
Lt. der beiliegenden Tabelle der Gemeindeabteilung beträgt die Eigenfinanzierungskraft bzw. der 
Abgangsdeckungsbedarf der Gemeinde Gnesau im hoheitlichen Bereich (abzüglich der 
kostendeckenden Gebührenhaushalte und abzüglich der Kapitaltransferzahlungen an Dritte) für 
das Jahr 2025 € -341.600,--.  
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